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DEVTSCHER SCHACHBVND e. V. 

Protokoll 

Ordentlicher Bundeskongreß des DSB in Freiburg i. Br. "Alte Burse 11 

24. , und 26. April 1970 

Freitag, 24.4.1970 Beginn 16.oo Uhr 

Im Namen der A1J_srichter dieses Kongresses begrüfat Vizepräsi.dent 
Stock den Vertreter der Stadt Freiburg i. Br., Herrn Bürgermeister 
Dr. Graf. 
Herr Bürgermeister Dr. Graf begrüßt die Kongreßteilnehmer und dankt 
dafür, daß im Jahre der 850-Jahr-Feier der Stadt dieser Kongreß 
n2cb Freiburg vergeben wurde. 

Präsident Schneider erwidert den Dank mj_ t dem Hin~tTeis, daß man 
immer gerne nach Freiburg kommt. 
Weitere 3egrtißungsworte durch_ den Vorsitzenden des Badischen 
Schacbverbandes, Herrn Weber, und durch den Vorsitzenden des 
Schachbezirks Freiburg i. Br., Herrn Palmer. 
Präsident Schneider eröffnet den Kongreß und stellt fest, daß die 
Einberufung satzungsgemäß erfolgt ist. 
Er verliest die Tagesordnung von 19 ~Punkten, die Bestand teil diesi::s 
Protokolls ist. Zur Tagesordnung erfolgt kein Einwand. 

Zum Gedenken der seit dem letzten Kongreß Verstorbenen, wobei für 
alle Herr Freitag, Siegen, genannt wurde, erheben sich die Anwesen­
den von ihren Plätzen. 

Punkt 1 - Feststellung der Anwesenden etc. 

Die 1-mwesenhei tskontrolle erfolgt durch Aufruf der Präsidiumsmi t­
glieder und . der Landesverbände. Entschuldigt fehlen die Herren 
Czaja und Jensch. 

~ur Stimmenkontrolle wird die Anzahl der Stimmen der Landesverb~nde 
festgestellt 

Baden 
Berlin 
Hessen 
Niedersachsen 
Pfalz 
Schleswig-Holstein 
Württemberg 

8 Bayern 
2 Hamburg 
8 Mittelrhein 
4 Nordrhein-Westf. 
3 Saarland 
3 Weser-Ems 

10 Blindenschachbund 
insgesamt 9.± 

Punkt 2 - Wahl d.es Protokollfü}]~ 

19 
5 
5 

19 
2 
2 
l 

Vorgeschlagen wird Herr Musiol, Freiburg. Einstimmig gewählt. 
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' Punkt 3 - Genehmif;ung der Protokolle des o. und a.o. Bundeskonp:resses 
in (}ießen 1969 

Vorschlag~ auf die Verlesung zu verzichten und zu genehmigen. 
Einstimmig angenommen. 

Punkt 4 und 5 - Berichte des Vorstandes/Kassen- u. Revis.Bertcht 
Präsident Schneider weist darauf hin, daß den Delegierten Jahres­
berichte einzelner Vorstandsmitglieder schriftlich vorliegen. Er 
selbst ist jetzt ein Jahr im Amte und hat sich die Aufgaben mit 
seinen beiden Vizepräsidenten in sehr guter Zusammenarbeit geteilt. 
Er dankt seinen Präsidiumsmitgliedern und allen Landesverbänden für 
die geleistete ·Arbeit. 
Zum Bericht von Herrn Kinzel erfolgen keine weiteren Fragen. 
Zum Bericht von Herrn Fohl erfolgen keine weiteren Fragen. 
Zum Bericht von Herrn Schwarzlrnüller : 
LV Baden erkund~gt sich nach der schriftlichen Kritik hinsichtlich 
Kosten der Turnierleitung. Präsident Schneider gibt Erläuterung und 
Zusage, es künftig besser zu machen. 
Sonst keine weiteren Fragen. 
Zum Bericht von Herrn Reiber : Ergänzt durch den Hinweis, daß 
seine Tätigkeit zum größeren Teil auf das Erteilen von Auskünften 
entfällt, zum kleineren Teil auf reine Pressearbeit. 
Keine weiteren Fragen. 
Zum Bericht von Herrn Kadesreuther: Keine weiteren Fragen. 
Herr Zickelbein händigt an die Anwesenden seinen Jahresbericht zum 
Gebiet "Schulschachn aus. 
Zum Bericht Prau Grzeskowiak: Gibt weitere Erläuterungen über statt­
gefundene ~amen-Turniere. 
Keine weiteren Fragen. 
Bericht von Herrn L. Schmid : Die organisatorischen Arbeiten waren 
gering. Es fanden mehr Turniere statt, deshalb reiche Betätigung 
der Meiste~spieler. 
Eine Anfrage bei den anderen Meistern blieb unbeant\·rnrtet, so daß 
geschlossen werden kann, sie sind zufrieden. 
Keine weiteren Fragen. 
Ergänzung : 1forr Sc:b..mid ist mit dew. Neldeergebnis zur nationalen 
Deutschen :Sinzel-Meisterschaft in VS:Hklingen von 36 Teilnel1...mern sehr 
zufrieden. 
Bericht Dr. Rille : Tätigkeit bei Satzungsänderungen und bei a.er 
Jugendordnu.ng. Keine weiteren Fragen. 
Bericht Herr Jensch iiber das Problemschach: Er is·t nicht anwesend. 
Bericht des F.I.D.E.-Vertreters, Herrn Stock: 
Erläuterung-en zum F.T.D.~.-Kongreß in Puerto Rj_co, an dem Präsident 
Schneider und er teilgenommen haben. 
An die ERD vmrden drej_ Internationaler-Meister-Ti tel vergel)en: 

für Hecht, Hübner und Morlock~ 
ein Internationaler-Schiedsric~ter-Titel f.Dre Cherubim. 

Der Präside~t der F.I.D.E., Herr Rogard, wird beim nächsten F.I.D.E.­
Kongreß nicht ::ehr dandidieren. Als Hachfolger ist Exwel tmeister Dr. 
Euwe für eir~e befristete Zeit bereit. · 
Hinweis auf diesjährige Schach-OlyP1piade in Siegen mit F.I.D.E.­
Kongre8. 
Zu Pun}\:t S - Revi sj_onsbericht 
Die Kasse;~rtifung wurde a~ 2~.4.7o in Freiburg von den Herren 
Hierholzer und Eer.ipfing durchgeführt. 
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Herr Hempfing verliest den Prüfungsbericht. Zum ausgewiesenen Spar­
~uchbestand fehlt das Sparkassenbuch. 
Die Abrecr1nungsunterlagen für das Turni.er in Büsum über DM 41„ 000, -­
liegen nicht vor. 
Im übrigen: wird sehr gute Kassenführung festgestellt und die Ent­
lastung dem Kongreß empfohlen. Der Schatzmeister erklärt, daß das 
Sparkassenbuch versehentlich zu Hause blieb, wird aber sofort an die 
Rechnungsprüfer zur Einsichtnahme gesandt. Die Einzelbeleee zur Ab­
rechnung "P.üsum" befinden sich in Bonn zur . dortigen Prüfung. 
Präsident Scr4~eider schlägt vor: 
Sobald die Abrechnung von Bonn zurück ist, werden Belege vorgelegt. 
Der Sparbuchbestand von DM 6.000,-- wird durch Originalvorlage bei 
den Kassenprüfern n~chgewiesen. 
Es wird so beschlossen und einstimmig angenommen. 

Punkt 6 - Se,tzungsänderun_g 

Präsident Scr..neider verweist auf die in Gießen vorgenommene Durch­
arbeitung der Satzung und den dem Kongreß vorliegenden neuen 
Satzungsentwurf. 
Mit Einverständnis des Kongresses we~den die geänderten §§ vorge­
lesen und erläutert bzw. redaktionell verbessert. 

Punkt 7 /8 Tieu tsche Schachjugend im DS:B und tTugendordnung 

Es wird auf den Antrag des Jugendwartes vom 24.4.?c verwiesen, der 
Bestandteil dieses Protokolles ist. In Abänd"~eser Vorlage 
erfolgt die Eingliederung in die DSB-Satzung_unter Abschnitt III 
als § 16 - Ziff. 1 - 7. 
Gesamt-Satzung wird zur Abstimmung gestellt: 

d Einstimmig angenommen. 

Punkt 9 - Sitzungsordnung 
Sitzungsordnungs-Entwurf und neue Abstimmungsregel werden vorgelesen 
- Bestandteil dieses Protokolls - und zur Abstimmung gestellt. 

Einstimmig angenommen. 
Punkt 11 - :E:?J.tle.stun_g des Vorstandes (vo"!.'gezogen) 

LV-Vorsitzender~ Herr IVIunz, Württemberg, beantr2.gt die Entlastung 
des Gesamtpräsidiums und verbindet dies rait dem Dank für die ge-
leistete Arbeit. "b t· E. t· · t · 1t 

~ s immung : ins immig er ei . 

Punkt 12 - 2Teuwahl gem. § 22 der Se~tzu:n~ des DSB '· 

1. Vizepräsident Vorschlag : Herr F:Ulsmann. 
Auf Fra5e : Ist bereit. 
Abstimmung: Einstimmig gewählt. 

Pressewart Vorschlag : Herr Reiber. 
Auf Frage : Ist bereit. 

A . ..:.Y)_trag auf geheime Abstimmung wird gestellt. 
Als Stimmenzähler vorgeschlagen : Dr. Rasquin u. Dr. Schmidt 

Einstimmig gewählt. 
Stimmergebnis : Abgegebene Stimmen 91 

mit Ja : 55 
mit Nein : 23 
Enthaltungen 13 
Damit mit Mehrhe:L t gewählt. 
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F+auenwart 

Meistervertreter 

Vorschlag : 
.Auf Frage : 
Abstimmung: 

Vorschlag : 
Auf Frage : 
Abstimmung: 

Frau Grzeskowiak 
Ist bereit. 
Einstimmig gewählt. 

Herr L •. Schmid 
Ist bereit. 
Einstimmig gewählt. 

Schatzmeister Vorschlag : Herr Schwarzlmüller 
Auf Frage : · Ist b_erei t. 
Abstimmung: Einstimmig gewählt. 

Ein Schiedsgericht-Hitglied Vorschlag : Herr Scholz/ Herr Ro.tmann 
Herr Scholz tritt zurück 
Abstimmung für Herrn Ratmann (ist bereit) 

Einstimmig gewählt. 

Ein Kassenprüfer ''an Stelle des ausscheidenden Herrn Eempfing) 
Vorschlag : Herr Utesch, Berlin 
Abstimnung: Bei drei Enthaltungen 

ohne Gegenstimmen gewählt„ 

Punkt 10 - Tur~ierordnung 

Herr Hülsmann ni~mt Bezug auf die vorliegende neue Turnierordnung. 
Herr Fohl erläutert die Änderungen. 

Zum Thema Freiplätze : Es verbleibt bei 5 Freiplätzen. 

Präsident Sc~1neider benutzt eine kurze Abwesenheit von Herrn Stock, 
um mitzutei len, daß das Präsidium den Kongreß vorschlägt, Herrn Stock 
bei der offiziellen Geburtstagsehrung morgen, am 25.4.70, die Ehren­
mitgliedschaft im Deutschen Schachbund anzutragen. 

Abstimmung : Einstimmig dafür. 

Freiplätze werden nur über die Landesverbände· vergeben. Seite für 
Seite der Turnierordnung ·wird diskutiert. Auf Hinweis von Herrn Fohl: 
Erläuterunge~ zu!' Turnierordnung werden zum Protokoll gegeben. 

: ,' 

Hach den inzwischen beendeten Endspiel u._.-rn die Deutsche Pokalmeister­
schaft erfolgt die Ehrung des Sieeers, Herrn Dietzsch~ Pirm.;.sens, 
durch den F:::iäsidente:!'.l und Überreichung des "Silbernen Turms". 

Zur Jugend-~~rnierordnung: 
Teilnahmeberechtigu~g besteht, wenn das 20. Lebensjahr noch nich t 
vollendet is~. Stichtag 1. September. 
Jeder Landesverband entsendet einen J ugendlichen. Die drei La n de s­
verbände, mit de~ am 1. Januar jeden J ahres ~eisten Ju[endlic~en 
entse·.:.den zv:ei. c.Tt1_~cndl1.che .. Maßgeb;:nd ist. die letzte E_~ldung. 
Jugend-Pokal~eisterschaft wird gemaB Turnier-Ordnune fur den 
"Sil ber~1eYi Turr.?." 2„usgetragen. 

· Die DSJ i~t be~echtigt, abw~ichende Bestimmungen auszuschreiben . 

lTeue Forr:mlierung der Turnierordnung der Jugend wird zum Protok oll 
gegeben. 

Sitzu~2 sende 24.4.70 2o.3o Uhr 

Forts~tzuna 26.4 7o Be~inn 9.oo Uhr 
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... 
Wet tcr Purü:t 10 - Turnierordnung 

Zustimmune zur Wertung internationaler Turniere wie folgt: 

1. Gewinnpunkte 
2. Anzahl der gewonnenen Partien 
3. Wertung nach Sonneborn-Berger. 

Feststellung von Präsident Schneider: 
Alle ausgeschriebenen Turniere für Jugendliche/Frauen/Männer 
sind gleichrangig und werden vom DSB bezuschußt . 

. Einhellige Zustimmung. 

Damen-Turnierordnung: Geänderte Turnierordnung liegt vor. 
Auf das Vorlesen wird verzichtet. 

Es werden dänn doch die ·einzelnen §§ verlesen und diskutiert. 
Vorschlag der Frauenwartin zu § 84 Neue Fassung : 
Landes-Verbände sollen ausgeschaltet bleiben 
Abstimmu:'.'lg : :Dafür 2, Enthaltungen 3, überwiegende Mehrheit dagegen. 

Vorschlag abgelehnt. 
Vorschlag zu § 85 von der Fr·auenwartin. 
Abstimmung : Dafür 34, dagegen 48, Enthaltung 1. 

Vorschlag abgelehnt. 

Präsident Sc:bneider: Wird neue ])-Turnierordnung, wie nunmehr vor­
liegend, angenommen : 
Abstimmung : Einstimmig angenommen. 
Damen-Turnierordnung zum Protokoll gegeben. 

Punkt 13 - Vereinbarung DSB mit dem Allg.Deutschen Hochschulbund 

Herr Kinzel 6ibt Erläuterungen zum vorliegenden Bericht und der 
Vereinbarung. 
Abst_im.mung zur Verej_nbarung : Einstimmig zu_ge stimmt. 

Punkt 14 - ~he::na ''Schwalbe" 
Präsident Schneider gibt Vereinbarung bekannt und verweist auf 
umfangreiche11 Schriftwechsel. Dazu wird eine Zusammenfassung ver­
lesen. Der Kongreß stimmt zu, daß Präsidium eine Vereinbarung mit 
der "Schw9.lben abschließen kann. we:r1n ein Vorschlag kommt, und 
die ganze .Angeleeenheit so oder so zu klären. 

Punkt 15 - S_chac}1-0lymi.1_:i._ade 197 o in Siegen 
'-· 

Herr Ei.ilsma.nn referiert ausführlich über ·die Veranstal tu:ng, die 
vom 5.9. bis 26.9.70 stattfindet. Vorbereitungen gehen zügig voran. 
Die bisherige Kalkulation bleibt im Rahmen des Voranschlages. 
Vorschlag zum a.o.Bundeskongreß in Siegen: 

1. 24.9.70 abends erweiterte Vorstandssitzung 
26.9.?o morgens a.o.Bundeskongreß. 

2. Dasselbe am 25.9. und 26.9.?o. 

Abstimmung zu 1.): Bei 19 Stimmenthaltungen dch. rfü. einstimmig dafü 
Präsident Schneider gibt bekannt. daß er eine F.I.D.E.-Fahne stiftet 
Wert etwa TIN 875.--. Auf der Fahne ein Hinweis: Deutscher Schacbbund 
1970 Siegen. 
Frage : Hittel hierfür aus dem Etat nehmen ? 
Abstimmung: Bei 1 Gegenstimme dafür. 
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vBundesversa~~lun~ Deutscher Sportbund 

Herr Diel berichtet von der Tagune in Mainz. Neuer Präsident wurde 
Herr Dr. Kregel, Präsident des Deutschen Turner-Bundes. Er sei 
den Fachverbänden gegenüber aufgeschlossen. 

Herr Munz, LV Württemberg, berichtet vom Führungs-Seminar des 
Deutschen Sportbundes in Bad Ball vom 16.-18.4.70, an dem er teil­
nahm. 

Punkt 16 - Deutscher Schachwerbetag 1970 

Pränident Schneider verweist auf seinen vorliegenden Bericht. Der 
Tag so11 2.m 5 .. 9. 7 o stattfinden, und Z\'rar probeweise. 
Keine Wortmeldung hierzu. Also Einverständnis unterstellt. 
Es werden hierzu rechtzeitig Rundschreiben gefertigt. 

Punkt 17 - Festsetzun€ des Jahresbeitrages 

Herr Sch\·mrzlmüller vervrnist auf seinen schriftltch vorliegenden 
Antrag: 

Beitragserhöhung ab 1.1.1971 
Senioren von DM 1.50 auf TIM 2.--
Juger..dl. 11 

" - • 75 " " 1. --
Keine Wort~eldu:ng. Abstimmung : Geeen 3 Stirn.rnen v. Schl. -H. 

mit überwältigender Mehrheit dafü 

Herr Schwarzlmüller erläutert (Jahresvoranschlag 1970 und gibt einige 
Verschiebungen in den Ansätzen bekannt. 
Einnabmen und Ausgaben schließen mit einem Betrag von Dr1 121.220,-­
ausgeglj_chen. 
Herr Zickelbein beantragt für die Jugend für ein internationales 
Turnier m·I 1. 500, -- . 
Zum Voranschl2-g mit dem Zusatz, wenn noch I'.Jittel aus dem "Selbst­
hilf e-Fo:nd s 11 verteilt werden, erhält die Jugend diese DM 1. 500, -- , 

erfolgt Abstimmung Einstimmie dafür. 

Punkt 18 - .-~nträge 

Zum Antrag_ 3a~. Schachverband, den LV für alle LV-Vorstands~it~lie­
der Rundsc~reiben zu senden, wird nach Diskussion beschlossen: 0 

Wenn dadurc~ Mehrkosten entstehen, werden sie im Rahmen des 
Etats beze.hlt. 

Einstimmig angenommen. 
~um An trag 32.d. :i ~ct.~„chverban?- zur Pre ssearoei t e_;rfolgt mündliche 
..oegründung auf Einrichtung einer Zentralstelle. 

Einstimmig angeno1:n:Te:n. 
Zum Antrag 3erliner Schachverband, 

3undesJrnngreß 1971 ~ach Berlin einzuberufen~ 
erfolgt weitere Begründung durch Herrn Kinzel. 

AbstiI2u~g : ~i~st~ mmi~ dP?t"ir 
-... .J • ......_ -- ~ -- 0 ......... -""" . • 

Zur Dauer dieses Ko~gresses : Neue R0~0 1· 1 ~~~ meh~ ,,,1i·e. 1·~- F·~_e-i·-. -) ....., 0 ........ • ..J.. •..,..(,,o ....... .a...i.....1- ' r .l.! 

burg 

4 L:i:ndesverN?..ndo im :Torden spielen ein 
Mannschaftsturnier. 
Dafür : E1.nstimmie. 
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Punkt 19 - Ver s ch iedenes 
Ka ssenprüfer, Eerr Hempfing, berichtet, daß der Schatzmeister da s 
fehlende Sparkas senbuch per Eilboten sich zusenden.ließ und ihm 
vorlegte. J)as au s gewiesene Guthaben stimmt mit dem Kassenbericht 
überein. · Der Kongreß nimmt · dies zur Kenntnis. 
Pr::tsident Schneider ma cht zum Cla re-Benedict-Turnier Ausführungen, 
außerdem zur D8utschen Einzelmeisterschaft und Geldpreise und Teil­
nehmer. 
Es erfolgt ~-!in~1rni s auf d1 e Dä.ni sehe Heister sch?„ft i n Flensburg und 
ergänzende Au sführung en durch Dr. Steen. 

Frau Grzeskowiak stellt Anträge : 
1. Deutsche -Damenmeister.schaft 1970 in Lauterbach. 

Abstimmung Einstimmig angenommen. 

2. Bei Länderkämpfen in den Landesverbänden soll immer eine Dame 
dabei mitspielen. 

3. Rumänien-Kamyf der D ~1men. Es sind Schwierigkeiten aufgetreten. 
Eine Dame soll zu einem Turnier in Rumänien benannt werden. 

4. Einzelmeisterschaft für Damen und Mannschaftsmeisterschaft f ür 
Dameno 

Hierüber wird in Siegen gesprochen. 
Herr Hüls:1! '3.!ln gibt bekannt, daß Herr Dr„ Cberubim um :Mitarbeit 
bei "Ingo" bittet, auch in den Landesverbänden. 

Herr HUlsma:!'ln g j_bt bekarmt : 

·~25.4.1970 vrurde hier in Freiburg die "Deutsche Sche.chjugend" 
gegründet. Eine Jugendordnung wurde dabei verabschiedet. 

Herr Kadesreuther teilt dem Kongreß die Wahl des Vorstandes mit: 

1. Vorsitze~der Herr Kadesreuther 
.2 . Vorsitzender Herr Zickelbein 

Der 2. Vorsitzende muß noch durch den Kongreß bestätigt werden. 

Abstimmung: Bestätigung einstimmig erteilt. 
Herr L. Schmid (Meisterwart) gibt A.nreßungen für die Zeit nach 
der Schach-Olympiade und regt einige Veranstaltu~gen an wie 

Simultan-Veranstaltungen, 
~ m . J..a- J... urnier, 
'!'urnier nüt den russischen Großmeistern Keres und Sp8.ssky. 

Kongreß-Ende 26.4.?o 13.oo Uhr 

i. Entwurf gezeichnet Musiol 
Protokollführer 
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·~~ DEUTSCHER SCHACHBVND e.V. 

r LVDWl<i SCHNEIDER, 8 MONCHEN 71, RICHARD-PIETZSCH-WE<i 8 i 

L 

An alle Landesverbände, 
den Deutschen Blindenschachbund, 
die Vorstandsmitglieder, PRJGIDENT. 

das Mitglied des Zentralkomitees 
der F.I.D.E., Herrn Stock, 

LUDWIG SCHNEIDER 

8 MONCHEN 71 

RICHARD·PIETZSCH·WE<i 8 

TELEFON (0811) 797977 VND 797866 

FERNSCHREIBER 05/24970 . 

den Problemwart, Herrn Jensch, 
und das Ehrenmitglied des DSB, 
Herrn Czaya 

.J 

5. März 1970 
-/Wt 

Betrifft: Ordentlicher Bundeskongreß in Freiburg 

Sehr geehrte Schachfreunde 

Ich berufe hiermit gemäß § 25 Abs. 2 den ordentlichen Bundeskongreß 
des DSB für 

ein. 

1. 

2. 
;. 
4. 
5. 

t 
6. 

7. 
a. 
9. 

10. 

den 24. bis 26. April 1970 nach Freiburg i. Br. 

Tagungslokal 
Beginn 

: 'Alte Burse' am Rathausplatz 
Freitag, den 24.4.1970 um 16.ooh, • • 
Fortsetzung h 

.Sonntag, den 26.4.1970 um 9.oo • 

Tagesordnung 

Feetstellung der Anwesenden, der Stimmberechtigten und des 
Stimmenverhältnisses · 
Wahl des Protokollführers 
Genehmigung der Protokolle des o. und a.o.Bundeskongresses 
in Gießen 1969 
Berichte des Vorstandes 
Kassen- und Revisionsberichte 
Satzungsänderungen (Anlagen: Kompletter neuer Satzungsent­
wurf, dazu Anträge des Jugendwartes, Herrn Kadesreuther, 
zu den §§ 18 und 22 sowie neuer § 43) 
Deutsche Schachjugend im DSB 
Jugendordnung { s. Anlage) · 
Sitzungsordnung (s. Anlage) 
Turnierordnung (s. Anlage) 

- 2 -



\ 

- 2 -

11. Entlastung des Vorstandes 
12. Neuwahlen gern. § 22 der Satzungen des DSB 

1. Vizepräsident 
Schatzmeister 
Schriftführer 
Frauenwart 
Meistervertreter 
Referent für das Schulschach 

13.Vereinbarung DSB mit dem Allgemeinen Deutschen Hochschul­
. verband (ADH) 
14."Schwalbe" 
15. Schach-Olympiade Siegen 
16. Deutscher Schachwerbetag 1970 (s.Anlage) 
17. Festsetzung des Jah~esbeitrages 
18. Anträge 
19. Verschiedenes 

Anträge zum Bundeskongreß bitte ich, gem. § 27 Abs. 1 bis spä~. - _. 
testens 3. April 1970 an mich einzureichen. Bitte beachten Sie 
dabei, daß gern. Beschluß a.o. Bundeskongreß ~n Gießen 1969 be­
sqhlossen wurde, daß Anträge in 3o-facher Ausfertigung einzusen-
den sind. · 

~:· Die erforderlichen Quartiere bestellen Sie bitte rechtzeitig, 
wobei Sie sich an das Städt. Verkehrsamt Freiburg (Telefon 48 119: 

78 Freiburg i. Br., Rotteckring 14, 
wenden können. Prospekt finden Sie in der Anlage. Ich wohne auf 
Empfehlung von Herrn Stock im Hotel Victoria, Eisenbahnstraße 54, 
Telefon 46644/46. -
Der 25. April 1970 ist sitzungsfrei. Auf Einladung unserer Frei­
burger Schachfreunde findet eine Omnibusfahrt statt. 

9.ooh Abfahrt zum Kaiserstuhl - Kellereibesuch bei einer 
Winzergenossenschaft und Kellerweinprobe 

- Rundfahrt zu den bekanntesten Weinorten im Kaiser­
stuhl mit Besichtigung Breisach a.Rh.- Schloßkapelle 

h ·unterwegs gemeinsames Mittagessen · 
ca. 17.oo Rückkehr 

2o.ooh Gesellschaftsabend in der 'Alten Burse' in Anwesenheit 
des Oberbürgermei~ters der Stadt Freiburg. 

Ich weise darauf hin, daß am 
Samstag, den 25. April 1970 in Freiburg, 14.ooh . 
in der 'Alten Burse' am Rathausplatz 

die Gründungsversammlung der Deutschen Schachjugend durchgeführt 
wird. Unser ~ugendleiter, Herr Kadesreuther, wird die Einladungen 
noch gesondert herausgeben. 

Mit freundlichen Grüßen 

Anlagen 
7&-tui/4'r 


